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^ 62. Dinstag vcn 25. M a i 18H4.

<^ttvernial - ^erlambarungrn.
Z?712 (2) Nr. 10642.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. i l l y r isch en G u b c r n i u m s .

I m illyrischen Gubernialgcbiethe ist cine Stra-
ßenbau- Assistentcnstette mit dem jährlichen Ge-
halte von 300 st. und einem jährlichen Zch-
rungsbeitrage von 24 si., dann dem Vorrük-
kungsrechte in den höheren Gehalt von 350 sl.
erlediget. — Diejenigen, welche sich um diesen
Dienstesposten bewerben wollen, werden daher
aufgefordert, ihre mit Rücksicht auf die hohcn
Hofkanzlci-Decrete vom 16. März 1820 und
24. April 1835 , Z. 7251 und 6055, documen-
tirtcn Gesuche, worin nebst den übrigen Erfor-
dernissen auch die Kenntniß der krainischcn oder
einer anderen slavischen Sprache nachzuweisen
ist, biö Ende Juni ^ 6 l 1 durch ihre vorgesetz-
ten Behörden hier einzureichen. — Laibach am
8. Ma i 1841.

Ktavt ' "Nv lanvrrchtliche ^erlautharungen.

Z. 718. (2) Nr. 863.
E d i c t.

Von dem k. k. krainischen Stadt - und
Landrechte, zugicich Kriminalgerichte wird be-
kannt gemacht: Daß zur Anschaffung der Mon-
lur für die Gcfangenwä'rtcr dcsdießgerichtlichen
Iuquisitionshauses eine Quantität von 9 Wiener
Ellen ^ breiten mohrengrauen, genetzten Tuches
erforderlich ist, dann 6 Paar Stiefel vorzuschu-
hcn und 6 Paar Stiefel durchaus zu doppeln
sind; daher wegen der Lieferung dessen die
Tagsatzung auf den 28. Ma i d. I . um 9 Uhr
Vormittaas vor diesem k k. Stadt - und Land-
rechte angeordnet wivd, wozu die Erstehungs-
lustigen mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß für die obgcnanntc Qualität Tuch der
buchhalterisch bestimmte Preis von 2 si. 18 kr.
pr. Elle, siir das Vorschuhcn vom Paar SNe-

feln der Betrag von 3 fl., und für das Durch-
ausdopvelü vom Paar Stiefeln 1 si. 40 kr.
als Ausrufspreis angenommen wird. Tas
Tuchmuster taun sowohl am Tage dcrLicitation
als auch bevor bei dem dicßlandrechtlichcn Ex-
peditamte angesehen werden.

Laibach den 15. Ma i 1841.

Z. 719. (2) Nr. 138.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte, zu-

gleich Mercantil- und Wechselgcrichte in Kram,
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen der
Elisabeth Gasperotti, verwitwet gewesenen
Dcbeutz, die Handlungssirma: „Caspar De-
beutz" rücksichtlich der vom selben betriebenen und
von der besagten Witwe fortgesetzten Matcrial-
und Svczerciwaren-Handlung, im Mcrcantil-
Gcrichtsprotocolle gelöscht worden sey.

Laibach am 8. Ma i 1841.

Z. 710^ (3) Nr. 3491
Won dem k. k Stadt« und Landrcchte in

Krain wird anmit bekannt gemaä)t: Es sey
über das Gesuch des k. k. Gefallen-Aerars in
die Ausfertigung der Amortisations-Edicte rück-
sichtlich der, dem k. k. Tabak- und Stämpel-
Gcfälls - Districts - Verleger zu Krainburg,
Andreas Suppantschitsch, in Verlust gerathenen
Anweisung zu der, ihm unterm 2 1 . October
1840 5ul, Iourn. Art. ^ ' / ^ a , über 430 si. C.
M . auf Fassung von Stämpcl-Papier von der
k. k. Camera!-'Bezirks-Casse Laibach ausgefer-
tigten Abfuhrs - Quittung gewilliget worden.
Es haben demnach alle jene, welche aufgcdachte
Anweisung aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von cincm
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen vor diesem
k. k. Stadt- und Landrcchtc so gewiß anzumel-
den und anhängig zu machen, als im Widrigen
aus weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers^
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k k. Gefallen-?lerars, die obgedachte Anwei-
sung nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden
wird. — Laibach den 11. Mai 1841.

VtlMltche tz7crlautv.!runLen.
Z. 715. (2) 3!r. 3^5/IX.

K u n d m a c h u n g .
Von dcr f. k. Cameral Bezuks-Verwaliung

in ?albach wild zur öffentlichen Kcnnttnß gĉ
bracht, daß für d,e Besetzung der zl, ^aioach,
nächst dcr Spltalbrücke «rlcdlgten Tabaktrafik
eine neuerliche Eoncurrenz Mlllelst Offericn er«
öffnet werde. — D,c grcl^ncten Bewerber,
l-oclche sich über ihre Großjährlgkcit und V>o-
ralltat mlt c»nem vb'igkettlichen Zeugnisse aus-
zuweisen haben, werden hiemit eingeladen, b»b
om 29. Mai 1641 Mittags l2 Uhr chic ver-
sicgellen, mit dem «nämpcl pr. b kr. bczelch»
nelen Offerte, wonn der 3iccr^g, um welchen
dlese Trafik übernommen werden wi l l , deutlich
und Mlt Buchstaben ausgedrückt, und ein Be-
trag von zwanzig fünf Gulocn im Baren als
Reugeld beigelegt seyn muß, dem Voucher
dicftr k. s. Camera! Bezirkö-Verwaltung, auf
dem Schulplatze Hau5 Nr . 297, lm zweiten
Stockwerke zu überreichen, an welchem Tage
und zu welcher Stunde dle Offerten comm>s»
si.'Nel werden eröffnet vverdcn. —- spacer ein^
langende Offerte werben nicht angenommen,
und cs wird unmittelbar nach Eröffnung der
Offerte die besagte Trafik demjenigen ue,liehen
werden, welcher den für das hohe Aerar vor-
lheilhafcesten Anbot gemacht hat, vorausgesetzt,
daß Letzterer den Fiscalprns übersteigt, oder
doch wenigstens erreicht. — Sollten zwei oder
mehrere Offerte einen ganz gleichen Bestanbot
enthalten, so wird demjenlgcn der Vorzug ge-
geben wecden, zu dcffen Gunsten e ne von der
Commission soglnch vorzunehmende Verlosung
entscheidet. Dle für dlcse Tabaktrafik erforder-
liche UNgestämpelte Verschlclß^cfuglnß wlrd dem
Erstcher ohne Verzug ausgefertigt werden. —
Dieser Kleinverschleißposten »st zur Abfassung
des nöthigen Tabakmaierlals dem exclndlrten
Tabakuerlage zu Laibach zugewiesen. Der jähr-
liche reine Ertrag dieser Trafik hat sich nach
Abzug des beiläufigen Casio, so wie dcr verhalt?
nißmaßigen Kosten für Mlethzins, Beleuchtung,
Behcihung und Einmachpapier auf ZZZ fi. 2 ^^
kr. belaufen, wobei jedoch ausdrücklich bemerkt
w n d , daß, da der Verschleiß Veränderungen
etterdm kann, das k. k. Tabakgefä'll für die
fortwährend« gleichmaßige Ertragshöhe durch.

aus keine Haftung übernimmt. Als Fiscalprcis
del dieser Offe<ten-Verhandlung wlrd der Bei-
trag jährlicher zweihundert fünfzig Gulden C.
M . angenommen, und es wird der Ersteher
verbunden scpn, dlcsen ober falls er einen noch
höheren Anbot gemacht hat, den von ihm an«
gedoienen hohern Betrag in monatlichen Raten
vorhinein an die k. k. E^meral-Bezirks Casse
hler, zu Gunsten dcs Tabakgcfälls abzuführen.
— Auf Anbote unter dem Flscalpreise, so wie
auf abweichende Ncbenbcdmgungcn oder auf
Offerle, m welchen es etwa hc,ßt: um so und.
ŝ> viel mehr als dcr Hochsie Anbot, kann durch»
aus kcmc Nücksichi gelionnnen werden. -—D>e
Verpflichtungen dcs Trafifaliten gegen das k. k.
Gcfall und das consumiretide Publicum sit^d
m einer besondern Zusammenstelliln^, wovon
dcr Ersteher eine erhallen wi rd , enthalten,
und es kann in selbe bei dieser f. k. Cameras
Bcz',iks-Verw.lliung Emsi.Dl genommen wer-
den. — Dem Elstchcr wud für den Fall der
Anl)eimsagung dieser Trafik eine scchswöchent«
lich? Äufküntung zur Bcdlngung gemacht, und
ferner bestimmt, daß derselde diesen Verschluß-
postcn nächst der Spitalbrücke, odcr in einem
der gemauerten, am Franc'slaner > Eol-.vcnte
naher gelegenen Verkaufsgewölbe in der El?«
phantengasse zu crr'chten r>er.-dundcn ftp. — Es
lft daher d:e Lage dcs Verschlcißgclvölkcs sammt
Haus, oder Gewölbs.Nrimmer ln dem Offerte
genau anzugeben. — Schließlich wird noch
ausdrücklich erklärt, daß das k. k. T<ibakgcfäII
unter keinem Vorwandc nachträglichen Ent«
schädigungsansprüchen Gehör g?ben w i rd , und
daß dieses freiwillige Uebereinkommen inner,
dcn Gränzen der Gefillsuorschllfcen aufrecht
zu bleiben habe. — K. K. Cameral-Bezirks-
Ve waltung laibach am 17. Mai 184z.

Z. 709. (3) : ,äNr.242.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Bewilligung dcr lö'bl. k. k. Camcral-
Bezirks-Verwaltung in Neustadt! vom 6. M a i
1 8 1 1 , Nr. 3560, wird in der Amtskanzlei der
k. k. Religionsfonds-Herrschaft Sittich am i'l-,
Juni 18'11, Vormittags 10 Uhr, die zu dieser
Staatsherrschaft gehörige Reisjagd in der Pfarr
Obcrgurk mittels öffentlicher Versteigerung auf
sechs nacheinander folgende Jahre, nämlich seit
1. November 1841 bishin 31. October 18N,
m Pacht hintangegeben, wozu die Pachtlieb-
haber hiemit eingeladen sind.

K. K. Verwaltungsamt der Staatshcrr-
schaft Sittich am 11. Mai 1811.
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3.708. (3) »ä Nr. 242. Z. 706. (3) Nr. 66,.
" ' B e r l^n" l t^V"a ' "^u n ^7 -' '

Mi t Bewilligung der lödl. k. k. Camcral-
Bezirks-Verwaltung in Neustadt! vom 6. Mai
1841, Nr. 3560, wird in dcr AmtskanZlci der
k. k. Religionsfonds-Herrschaft Sittich am 14.
Juni 1841 Vormittags 9 Uhr die zu dieser
Etaatshcrrschast gehörige Fischerei-Gerechtsa-
me in dem Bache VixliOlskl ?oi.wli, Li-e^ bei
Sittich, und Kl'ka bei ^ v o r , mittels öffent-
licher Versteigerung auf sechs nacheinander fol-
gende Jahre, nämlich seit 1. November 1841
bishin 1847, in Pacht hintangegeben, wozu die
Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden.

K. K. Verwaltungsamt Sittich am 14.

Mai 1841^ ^ _ _ _ _ ^ _ _ _ ^

Z / ? 1 i 7 (3) Nr. 2962.
Am 25. d. M. Vormittags um 11 Uhc

wlrd am Nathhause die Minuendo-Licitation
zur Herstellung der Straßcnstrcckc von der
Raanbrücke bis zur Schwimmschule vorgenom-
men, und dabei der Betrag pr. 1039 st. 54 kr.
nach dem dicßfälligen planmäßigen Kostenvor-
anschlage ausgcboten werden. Der Letztere ist
im hieramtlichen Expedite täglich einzusehen. —
Stadtmaglstrat Laibach am 16. Mai 1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z 714. t2) Nr. i256.

E d i c t .
Jene, die auf ten Nachlaß des im Dorfe

Fliesach verstorbenen Georg Sch'lz, aus was im»
mer für cincin (Zrundc cinen Nfchtöansprllch zu
machen gcocnlcn, habc» sich, bei bulligen Folgcn
dcs §, ÜZ4 b. G. B., hierorcs bei dcr auf dcn 9.
Juni l6^» Vormittags um Ha Uhr anberaumten
Li.iuidationgtagfahrt zu melden.

Bezirksgericht Reifniz dcn l». Mai 18^,.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiermit

allgemein kund gcmacht: Sä scy über Ansuche»,
der Anna B^rthol von Sodcrschih, i,̂  îe cxecu«
live Versteigerung der, dcmAndr.Banhol vonSoder«
schitz gehörigen, dev löbl. Herrschaft Reifnizzinsbaren
',̂ 5?aufrechtshudr sammlZugchör, »vegcn cincrFor.
derung pr. lao ft. c. 8. <?. gcwlNigct, und zur
Vornahme derselben der Tag auf ocn 25. Juni
l. I . Bormutag um »o Uhr im One Sorcrschitz
mit dem Beisätze bestimmt worden, daft dicse '/«
Hübe, falls solche an diesem Tage über den Schät.
zungswcrth pr. 685 st. 40 kr. M . M . nickt an
Mann gebracht werden fallt?, solche sodann dem
Exccutionsführer um diesen Schcitzungspreis ein-
geantwortet werden wird.

Bezirksgericht Reifmz den 20. April i L ^ i .

<3 d i c t.
Von dem Bezirksgerichte der StaatsherMaft

Sillich wird bekannt gemacht: Es sey zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am ,3. M a i l .
I . in Silticl) verstorbenen Herrn Amtsactuar 6arl
Prcnncr, die Tagsatzung auf den 9. Juni I. I .
früh um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt
worden, bei welcher aNe jene, welche an diesen
Vcrlah, aus was immer fur einem Grunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, solchen so gewiß an-
melden und rechlsgeltend darthun sollen, widri-
gcnS sie die Folgen des tz. 6,4 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Staalsherrschaft Sittich den »7.-
Mai ,ttH».

Z. 699. (3) Nr. I l 5 i
G d i c t.

Von dem k- l . Bezirksgerichte der Umgebun-
gen Laibachö wird hiemit kund gemacht: Gs sey
in der S.recutionssache des Anton Bresquar vo«
Laibach, als (Zessionär des Andreas Hanschitfch,
wider die Gregor Scbidan'schen Erben, Joseph
Schidan, Maria verehelichte Mlaker und lZäcilia
verehelichte Mcrsu von Wchnih, wegen aus dem
Vergleiche c1<w. 9. October H6>6, Z. g 5 l , u»,Ä
der session clclu. 24. März »839 schuleigen 39 ss.
27 kr. M . M . c. 5. c., die executive Feilbietung
der auf Gregor Schidan vergewährten, der Herr»
sckaft Kaltendrunn 5ud Urb. Nr. 3 ^ dienstbaren,
gerichtlich auf »70 ft. bewerthclen, am Kaschier-
berge gelegenen Kaische sammt An< und Zugehös
bewilliget, und es seyen zu deren Vornahme drei
Fcilbietungstagsahungen, als: auf den 24. Juni,
26. Juli und »6. August l. I . , jedesmal Bor-
mittags von «a bis t2 Uhr in loco der Realität mit
dem Beisätze anberaumt worden, daß diese Kaische
bei der crstcn uno zweiten Feilbietungstagsayung
nur um oder über oen Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeben
werden würde.

Dcr Grundbuchscxtract und die Limitations«
bcdingnisse können täglich: hieramlZ eingesehen
werden.

Laibach am 22. April »84».

Z. 700. (3) Nr. 93H.
E d i c t . ' '

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n '
kendorf wird bekannt gemacbt: Es seye in der
Sxeculionssache dcr Herren Mallner «t Mayer,
Handelsleute in Laibach, unter der Vertretung
des Herrn Dr. M Wurzbacd, wider Blastus Sun«
titz aus Stein, wegen aus dem Urtheile llclci. 3 . .
Februar ,841, Nr. 24,, schuldigen 2^5 si. , kr.
c. 5. c., die Feilbietung des, Letztcrm gehörigen,
in der Stadt Slein sub Cons. Nr. 79 liegenden,
der I. f. Stadt Stein sud Rect. Nr. 4 dienstba«
rcn, gerichtlich auf 662 ft. ,5 kr. geschätzten Hau«
scs sammt zwei Gemciuantheilen u ?onc>k bewil«
ligct, und es seyen hiezu die Tagsahungen auf
den 5. Ju l i , den 5. August und den 6. Septem.
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ber d I . , jedesmal Vormittags von 5o bis «2
Uhr im Orte der Realität zu Stein mit dem Bei.
satze angeordnet worden, daß dieses Haus sammt
Gemeindantheilen nur bei der dritten Fcilbietung
unter dem angegebenen Schätzungswellhe w>rd
hintangegebcn werden.

Das Schähungsprotocoll, der Grundbuchs-
k^tract und die Licitationsbcdingnisse können vor.
läufig in der Gerichtökanzlci eingesehen werden.

Münkendorf den 7. M a i iÜ4».

Z . 70L (3) " Nr. 999.'
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n ,
tendorf wird bekannt gemacht: Es scye über An«
suchen des Johann T raun , als Vormundes der
minderjährigen Michael SaNocher'scken Kinder aus
Moste, in die executive Feildictung der. dem
Franz Pletter gehörigen, im Dorfe Lack 5uk Onns.
Nr . 54 liegenden, dem Gute Habbach «uk Rect.

Nr . 3g , Urb. Nr . 47 dienstbaren, gerichtlich auf
,3u6f!. 2o kr. geschaßten ganzen Hubc, dann dessen
i " Hirse. Haidcn, Heue, Wägen, Viehstückcn.
Meierrüsiung bestehenden lunclu« inlitsuclus und
Hauseinrichtung, im erhobenen Werthe pr. ,6U ss.
bü t r . , wegen aus dem Urtheile c!<Io. 23. Jänner
>L4c>, Nr. »55 schuldigen Zoo ft. c. 8. o. gewilligel,
und es seyen zur Vornahme derselben oieTagsatzun«
gen auf den ä. J u l i , den 9 August u»,o den g .
September d. I , jedesmal Vormittags von 'y
bis 12 Uhr in dem Orte der bezeichneten Realität
mit dem Beisaye angeordnet worden, daß die
Fährnisse vorläufig ausgerufen . diese und die Ganz.
hübe aber nur bei der dritten Feilbictutig unter dem
Schähungswelthe werden veräußert werden.

Die Licilalionsbcdingnisfc, oas Schä^ungs-
protocoll und ter Grundduchsextract liegen in dlr
Gerichtskanzlei zur vorläufigen lZinsicht bereit.

Münkenoolf den »3. Ma i 184«.

Z . 703. (2) E d i c t . N. 85».
Von der Bezirksobrigkeit Wcißenfels im Laibacher Kreise, werden nachstehende militär-

Pflichtige Individuen, als-

^ Tauf» und Zuname ^ ^ G e b u r t s o r t ^ U n m e l k u n g i

H Thomas Rabizh ,g,5 Aßling 66 illegal abwesend
2 Johann Luch »ß!5 Birnbaum 14 »
H Paul Tarmann iL>5 Wald 2Ü ^
« S i l non Kerstein ,6 ,5 Kronau î4 ,
5 Jacob Ylllner ,6.5 Ralschach , »
6 Jacob Pezhar i3>5 Ratschach 65 ,
7 Alois Wulouj »614 Sava 5? »
L Simon Petriz <8i4 Kronau 27 »
9 Lorenz Wlenkusch .8.4 Kronau 42 ,

zu Joseph Kurrcyl , 8 l ^ Natschaä) ^ »
z, Valentin Friedl , 8 , 4 ! Weihcnfcls 15 ,
H2 Johann Lippcuz lä l2 Alpen » »
KZ Thomas Tarmann ,612 Kronau 53 »
, ^ ^ Jacob Kopaumk iü»2^ Ratschach 56 «

hiemit vorgeladen, sich längstens binnen drei Monaten, von heule an , so a.ewiß persönlich vor dlese
Bezirksobrigkeit zu stellen, und ihr unbefugtes Ausbleiben zu rechtfertigen, lviorigens sie nachten aller»
höchsten Gesetzen dchcmrclt werden.

BezirtSobrigteit Wcihenfcls am 17. M a i »641.

Z. ?20. (2)
Während des Feuerlärmes am 20.

d. M . ist auf dem kurzen Wege von
Kattauers Hause auf dem Kund-
schaftsplatzl bis zum Baron Rech-
bach'schen Hause in der Herrengasse,
eine Stecknadel in Verlust gerathen,
woran ein Haargestechte eine ver-
schlungene Schlange bildet, deren
Schweif und Kopf von Gold ist, m

welchem Letzteren sich ein werthvoller
a jonr gefaßter Diamant als Auge
befindet. Der redliche Finder ist ge-
bethen, sie gegen Verabreichung von
6 st. bei derk. k. Pol izei-Direct ion
abzugeben, und auch dem, der siche-
re Kunde davon zu geben vermag,
wird eine angemessene Belohnung
zugeführt.


